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  Editorial  

Haben Sie Lust?  

Lust auf Operette – auf die Wiener, Berliner, auf 
die Französische, auf die aus der Goldenen oder 
aus der Silbernen Ära, auf ein Singspiel – fürwahr 
ein Genre der »unbegrenzten Möglichkeiten«. 
Wie man in die Operette hineinhört, so klingt es 
heraus! Machen wir uns aber nichts vor, die noch 
immer rüstige alte Dame Operette genießt nicht 
in allen Kulturbereichen entsprechendes An-
sehen, die Aufmerksamkeit, die sie verdient. Im 
Gegenteil, meist wird sie verpönt und als zweit-
klassig oder gar noch tiefrangiger eingestuft. 
Warum? Eine gewisse Arroganz des heutigen so-
genannten Musikliebhabers spielt da schon eine 
große Rolle. Das hat etwas mit Toleranz und Ak-
zeptanz zu tun, mit Großzügigkeit und letztendlich auch mit Ehrlichkeit. Grundlagen, die 
wir uns gerade in jetziger verwirrter Zeit bewahren müssen. Es ist fast ein Jahrhundert 
vergangen, als sich die Unterhaltungskultur Operette für eine breitere Schicht als nütz-
liches Ventil der Dennochstrategie erwies. Und wurden die Zeiten noch schlimmer, bri-
santer und katastrophaler, dann diente die Leichte Muse als beruhigendes Seelenpflaster. 
Wie sich doch die Bilder gleichen. Heute, im Überfluss der Unterhaltungsindustrie, hat sich 
die Operette ihren wichtigen Platz im Parlament des Musiktheaters zurückerobert. Allein 
der BR-KLASSIK mit seiner Sendung Operetten-Boulevard ist ein vorbildlicher Wegbereiter, 
nicht zuletzt mit der brillanten Idee, Produktionen und Künstler mit dem »Frosch«, dem 
Operetten-Preis, auszuzeichnen (Seite 16). Und erstmals verleiht auch ORPHEUS einen Preis 
für die Erhaltung und Pflege des Genres Operette, den Operetten-ORPHEUS (Seite 17).
Eine weitere Überraschung haben wir für die ORPHEUS-Abonnenten parat: Das zweimal 
im Jahr erscheinende Magazin für Oper, Mode und Lifestyle, »marfa«, wird ab sofort dem 
ORPHEUS beigelegt werden – jedoch ausschließlich beim Versand der Abonnementsexem-
plare. Damit wollen wir unserem festen Leserkreis mit außergewöhnlichen Beiträgen in 
Inhalt und Layout Dank sagen und unserem Motto »Freunde, das Leben ist lebenswert« 
treu bleiben (Seite 28).  

In diesem Sinn wünschen wir eine gutgelaunte fünfte Jahreszeit oder wie der Rheinländer 
nicht nur zu Karneval sagt: »Mer muss och jünne künne!«

Clauspeter Koscielny
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